
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Quartalsmitteilung 
zum 30. September 2025 

 

FRIEDRICH VORWERK GROUP SE 
21255 Tostedt 



Friedrich Vorwerk in Zahlen  
Seite 2 

 
 

 

Friedrich Vorwerk in Zahlen 
 
Neun Monate 2025 2024 Δ 2025 

(ungeprüft)   / 2024 
    

 T€ T€ % 

Auftragsbestand 1.101.533 1.178.151 -6,5 

Auftragseingang 418.930 516.449 -18,9 

Akquiriertes Gesamtprojektvolumen* 885.721 608.792 45,5 
    

Ergebniszahlen (bereinigt**) T€ T€ % 

Umsatzerlöse 505.058 339.102 48,9 

Betriebsleistung 505.058 339.102 48,9 

Gesamtleistung 521.519 351.471 48,4 

Materialaufwand -230.566 -163.150 41,3 

Personalaufwand -135.993 -109.781 23,9 

EBITDA 105.775 49.741 112,6 

EBITDA-Marge 20,9% 14,7%  

EBIT 87.404 34.368 154,3 

EBIT-Marge 17,3% 10,1%  

EBT 81.866 32.035 155,5 

EBT-Marge 16,2% 9,4%  

Konzernergebnis nach nicht beherrschenden Anteilen 57.328 22.331 156,7 

EPS in € 2,87 1,12 156,7 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien 20.000.000 20.000.000 0,0 
    

Ergebniszahlen (IFRS) T€ T€ % 

EBITDA 105.775 49.741 112,6 

Konzernergebnis 57.286 22.254 157,4 

EPS in € 2,86 1,11 157,4 
 

    

    

Bilanzzahlen (IFRS) 30.09. 31.12.  
 T€ T€ % 
Langfristige Vermögenswerte 189.523 152.677 24,1 

Kurzfristige Vermögenswerte 276.723 284.883 -2,9 

Darin enthaltene liquide Mittel 123.897 174.647 -29,1 

Gezeichnetes Kapital 20.000 20.000 0,0 

Sonstiges Eigenkapital 235.651 185.006 27,4 

Eigenkapital insgesamt 255.651 205.006 24,7 

Eigenkapitalquote 54,8% 46,9%  

Langfristige Schulden 86.113 60.541 42,2 

Kurzfristige Schulden 124.481 172.012 -27,6 

Bilanzsumme 466.245 437.560 6,6 

Nettofinanzmittel (net cash (+) / net debt(-))*** 111.415 154.257 -27,8 
    

    

Mitarbeiter (Stichtag) 2.208 1.948 13,3 
    

    

 

*  Das Gesamtprojektvolumen beinhaltet neben den Eigenleistungsanteilen auch die anteiligen Auftragsvolumina aus Arbeits- 
       gemeinschaften 
**  Hinsichtlich der Bereinigungen verweisen wir auf die Ausführungen innerhalb der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage. 
***  Dieser Wert versteht sich inklusive der Wertpapiere. 
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Geschäftsverlauf, Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
Geschäftsverlauf 
Der Umsatz konnte im Berichtszeitraum um 48,9 % auf 505,1 Mio. € gesteigert werden (Vor-
jahr: 339,1 Mio. €). Auch die Profitabilität des Konzerns hat sich im Vergleich zum Vorjahr erneut 
signifikant verbessert. Das EBITDA hat sich von 49,7 Mio. € im Vorjahreszeitraum auf 105,8 Mio. € 
im laufenden Geschäftsjahr mehr als verdoppelt, sodass sich eine EBITDA-Marge von 20,9 % ergibt. 
Das bereinigte EBIT konnte sogar um 154,3 % auf 87,4 Mio. € (Vorjahr: 34,4 Mio. €) gesteigert wer-
den. Zu diesem hervorragenden Ergebnis hat insbesondere das dritte Quartal beigetragen, nachdem 
Umsatz und Profitabilität bereits im zweiten Quartal deutlich angestiegen waren. FRIEDRICH VOR-
WERK erzielte im dritten Quartal Umsatzerlöse in Höhe von 202,0 Mio. € (Vorjahr: 145,0 Mio. €) und 
ein EBITDA in Höhe von 51,3 Mio. € (Vorjahr: 25,3 Mio. €), was einer EBITDA-Marge von 25,4 % (Vor-
jahr: 17,4 %) entspricht. Hierzu beigetragen hat zum einen der anhaltende Erfolg im Personalre-
cruiting, welcher sich in einem Mitarbeiterwachstum von 13 % (Vorjahreszeitraum: 14 %) in den ers-
ten neun Monaten widerspiegelt, und zum anderen der nach wie vor qualitativ hochwertige Auftrags-
bestand in Höhe von 1.101,5 Mio. € zum 30. September 2025 (31. Dezember 2024: 1.187,7 Mio. €). 

Im Hinblick auf den Auftragseingang hat FRIEDRICH VORWERK von seiner exzellenten Positionie-
rung im stark wachsenden Markt für Energieinfrastruktur profitiert und neben zahlreichen kleinen 
und mittelgroßen Aufträgen auch mehrere Großprojekte, die überwiegend in Arbeitsgemeinschaften 
ausgeführt werden, akquiriert. Hierzu zählen im Wesentlichen der dritte Abschnitt der Süddeutschen 
Erdgasleitung (SEL), ein rund 43 km langes Baulos der Hochspannungs-Gleichstromleitung Sued-
Link, die Energietransportleitung (ETL) 182 sowie die ETL 179.200.  Insgesamt erzielte FRIEDRICH 
VORWERK in den ersten neun Monaten einen Auftragseingang in Höhe von 418,9 Mio. € (Vor-
jahr: 516,4 Mio. €), welcher den Eigenleistungsanteil des Konzerns an den in Arbeitsgemeinschaften 
(ARGE) ausgeführten Großprojekten sowie die Auftragsvolumina aus eigenen Projekten darstellt. 
Das Gesamtprojektvolumen, einschließlich der anteiligen ARGE-Auftragsvolumina, der in den ersten 
neun Monaten gewonnenen Projekte konnte um 45,5 % auf 885,7 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 
608,8 Mio. €) gesteigert werden. 

Am 27. Februar 2025 hat der FRIEDRICH VORWERK-Konzern einen Vertrag zum Erwerb der Nieder-
lassung Wischhafen einschließlich der Betriebsstätte Stade der Gerhard Rode Rohrleitungsbau 
GmbH & Co. KG mit Wirkung zum 1. April 2025 unterzeichnet. Es wird erwartet, dass die Niederlas-
sung mit ihren rund 40 Mitarbeitern jährliche Umsatzerlöse im mittleren einstelligen Millionenbe-
reich erwirtschaftet. Zugleich konnten die Mitarbeiter bereits ab dem zweiten Quartal 2025 einen 
wertvollen Beitrag zur Realisierung der laufenden Großprojekte des Konzerns liefern. 

Am 18. März 2025 hat der Deutsche Bundestag ein umfassendes schuldenfinanziertes Infrastruktur-
Investitionsbudget in der Größenordnung von 500 Mrd. € für die kommenden 12 Jahre beschlossen. 
Diese Investitionen können sich unter anderem im Segment Adjacent Opportunities positiv auf die 
Geschäftstätigkeit und das weitere Wachstum von FRIEDRICH VORWERK auswirken. Gleichzeitig 
beabsichtigt die neue Regierung, weitere verfahrensbeschleunigende Potenziale bei der Planung 
und Genehmigung von Infrastrukturvorhaben zu heben, was sich positiv auf die Planbarkeit und Um-
setzungsgeschwindigkeit von komplexen Bauvorhaben in allen Segmenten des Konzerns auswirken 
kann.  

Vorstand und Aufsichtsrat der Friedrich Vorwerk Group SE haben der ordentlichen Hauptversamm-
lung am 2. Juni 2025 vorgeschlagen, eine Dividende in Höhe von 0,30 € je dividendenberechtigter 
Aktie für das Geschäftsjahr 2024 auszuschütten und den verbleibenden Betrag auf neue Rechnung 
vorzutragen. Die Hauptversammlung stimmte dem Vorschlag der Gesellschaft mit großer Mehrheit 
zu. Die Auszahlung der Dividende erfolgte am 5. Juni 2025.  

Mit Wirkung zum 1. August hat der FRIEDRICH VORWERK-Konzern die Niederlassung Brunn der 
Christoffers GmbH übernommen. Es wird erwartet, dass die Niederlassung mit ihren rund 35 Mitar-
beitern jährliche Umsatzerlöse im unteren einstelligen Millionenbereich erwirtschaftet. Gleichzeitig 
wird durch die Übernahme die regionale Präsenz des Konzerns in Mecklenburg-Vorpommern deut-
lich gestärkt. 

Am 6. November 2025 hat der Deutsche Bundestag das Kohlendioxid-Speicherungs- und Transport-
Gesetz (KSpTG) verabschiedet und damit einen Rechtsrahmen für den Aufbau einer CO2-Speicher- 
und Transportinfrastruktur geschaffen. Aktuelle Schätzungen beziffern das Investitionsvolumen für 
die Realisierung der für den CO2-Transport erforderlichen Pipelines auf 15 bis 20 Mrd. €. Die Zustim-
mung des Bundesrates wird für Ende November 2025 erwartet. 
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
Die Ergebniskennzahlen enthalten IFRS-bedingte Bewertungseffekte sowie Einmalaufwendungen, 
die nicht zur Unternehmenssteuerung herangezogen werden. Dazu zählen im Geschäftsjahr im We-
sentlichen Abschreibungen auf Vermögenswerte, die im Rahmen von Kaufpreisallokationen aktiviert 
wurden. Das Management steuert die Unternehmensgruppe daher auf Basis von bereinigten Ergeb-
niszahlen, die die operative Ertragskraft und die Entwicklung der Unternehmensgruppe transparen-
ter und nachhaltiger widerspiegeln.   

Der Auftragsbestand liegt zum Stichtag des 30. September 2025 mit 1.101,5 Mio. € leicht unter dem 
Vorjahresniveau (30. September 2024: 1.178,2 Mio. €). Der Auftragseingang lag im Berichtszeitraum 
bei 418,9 Mio. €, was im Vergleich zum Vorjahr einem Rückgang von 18,9 % entspricht (Vorjahres-
zeitraum: 516,4 Mio. €). Die Entwicklung des Auftragseingangs unterliegt geschäftsbedingt grund-
sätzlich einer gewissen Volatilität, da diese von einzelnen Großprojekten sowohl positiv als auch 
negativ beeinflusst werden kann. Darüber hinaus stellt der Auftragseingang den Eigenleistungsanteil 
des Konzerns an den in Arbeitsgemeinschaften (ARGE) ausgeführten Großprojekten sowie die Auf-
tragsvolumina aus eigenen Projekten dar. Das Gesamtprojektvolumen, einschließlich der anteiligen 
ARGE-Auftragsvolumina, der in den ersten neun Monaten gewonnenen Projekte konnte hingegen um 
45 % auf 886 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 609 Mio. €) gesteigert werden. 

Vom Auftragsbestand entfallen 16 % auf das Segment Natural Gas, 67 % auf das Segment Electricity, 
3 % auf das Segment Clean Hydrogen und 14 % auf das Segment Adjacent Opportunities. 

Der konsolidierte Umsatz des FRIEDRICH VORWERK-Konzerns liegt im Berichtszeitraum bei 
505,1 Mio. €. Dies entspricht einem Anstieg von 48,9 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
(339,1 Mio. €). Wesentlicher Treiber des Umsatzwachstums in den ersten neun Monaten ist das 
Großprojekt A-Nord, welches im Berichtszeitraum rund 35% zum Konzernumsatz beigetragen hat. 
Ein weiterer Wachstumstreiber ist der anhaltende Recruiting-Erfolg. So konnte der Mitarbeiterbe-
stand gegenüber dem 31.12.2024 erneut um 13,3 % auf nunmehr 2.208  Beschäftigte gesteigert 
werden. 

 

 
 

Die Erträge aus Equity-Beteiligungen sind im Vorjahresvergleich aufgrund eines höheren Anteils an 
Projekten, die in Arbeitsgemeinschaften ausgeführt werden, um 2,9 Mio. € auf 11,5 Mio. € gestiegen 
(Vorjahr: 8,6 Mio. €). Die Sonstigen betrieblichen Erträge sind mit 4,9 Mio. € leicht gestiegen (Vor-
jahreszeitraum: 3,8 Mio. €).  

Der Materialaufwand hat sich leicht unterproportional um 41,3 % auf 230,6 Mio. € erhöht (Vor-
jahr: 163,1 Mio. €). Die Materialaufwandsquote liegt daher mit 45,7 % unter der Materialaufwands-
quote des Vorjahres (Vorjahr: 48,1 %).  

Der Personalaufwand in Höhe von 136,0 Mio. € ist im Vergleich zum Vorjahr um 23,9 % gestiegen 
(Vorjahr: 109,8 Mio. €). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Lohn- und Gehaltserhöhungen 
sowie aus einer Erhöhung der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl. Im Vorjahresvergleich ist die 
durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter um 15,0 % gestiegen.  

Die Gemeinkosten sind im Berichtszeitraum mit 49,2 Mio. € um 70,8 % gestiegen (Vor-
jahr: 28,8 Mio. €). Der Anstieg ist hauptsächlich auf die Kosten für die kurzfristige Anmietung von 
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Geräten und sonstigen Baustelleneinrichtungen zurückzuführen, welche für die parallele Umsetzung 
zahlreicher Großprojekte erforderlich sind. 

Das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) ist im Berichtszeitraum um 
56,0 Mio. € auf 105,8 Mio. € (Vorjahr: 49,7 Mio. €) gestiegen.  Hierzu beigetragen hat zum einen der 
anhaltende Erfolg im Personalrecruiting und zum anderen der qualitativ sehr hochwertige Auftrags-
bestand. Die EBITDA-Marge beträgt 20,9 % (Vorjahr: 14,7 %). 

 

 
 

Nach bereinigten Abschreibungen in Höhe von 18,4 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 15,4 Mio. €) ergibt 
sich ein bereinigtes EBIT in Höhe von 87,4 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 34,4 Mio. €). Die im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegenen Abschreibungen resultieren im Wesentlichen aus der erhöhten Investiti-
onstätigkeit der Vorjahre. Das bereinigte Konzernergebnis nach Minderheiten beträgt 57,3 Mio. € 
(Vorjahreszeitraum: 22,3 Mio. €) bzw. 2,87 € pro Aktie (Vorjahr: 1,12 € pro Aktie).  

Das Eigenkapital beträgt zum 30. September 2025 255,7 Mio. € (31. Dezember 2024: 205,0 Mio. €). 
Der Anstieg des Eigenkapitals resultiert aus dem laufenden Jahresergebnis. Gegenläufig wirkte sich 
die Auszahlung einer Dividende in Höhe von 6,0 Mio. € aus, welche die ordentliche Hauptversamm-
lung vom 2. Juni 2025 beschlossen hat. Bezogen auf die Konzernbilanzsumme in Höhe von 
466,2 Mio. € (31. Dezember 2024: 437,6 Mio. €) beträgt die Eigenkapitalquote zum Bilanzstichtag 
54,8 %, gegenüber 46,9 % zum 31. Dezember 2024.  

Zum 30. September 2025 verfügt der FRIEDRICH VORWERK-Konzern über einen Liquiditätsbestand 
(inklusive Wertpapiere) von 130,4 Mio. € (31. Dezember 2024: 176,6 Mio. €). Der Rückgang des Li-
quiditätsbestandes resultiert im Wesentlichen aus den Auszahlungen für Investitionen in Höhe von 
35,9 Mio. € sowie aus dem Working Capital Aufbau in Höhe von 89,7 Mio. €. Abzüglich der Finanz-
schulden in Höhe von 19,0 Mio. € (31. Dezember 2024: 22,4 Mio. €) ergibt sich zum Bilanzstichtag 
ein Nettofinanzmittelbestand von 111,4 Mio. € (31. Dezember 2024: 154,3 Mio. €).  

Die zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds beträgt im Berichtszeitraum -50,8 Mio. € 
(Vorjahr: -4,5 Mio. €) und setzt sich wie folgt zusammen: 

Der Nettomittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt 2,4 Mio. € (Vor-
jahr: 21,7 Mio. €). Der operative Cashflow ist grundsätzlich geprägt von einem saisonal bedingten 
Aufbau des Net Working Capitals in den ersten drei Quartalen, welcher sich dann im vierten Quartal 
umkehrt. Für das Gesamtjahr wird mit einem deutlich höheren Cashflow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit gerechnet.  

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit beträgt -41,9 Mio. € (Vorjahr: -27,7 Mio. €) und betrifft im 
Wesentlichen die Investitionen in unsere technischen Anlagen und Maschinen, den Ausbau und die 
Erweiterung der Standorte der Unternehmensgruppe, die Auszahlungen für den Erwerb der Nieder-
lassungen Wischhafen und Brunn sowie Investitionen in Wertpapiere. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt -11,3 Mio. € (Vorjahr: 1,5 Mio. €) und besteht 
im Wesentlichen aus der Dividendenzahlung in Höhe von 6,0 Mio. € sowie aus laufenden Zins- und 
Tilgungszahlungen.  
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Ausblick 
Vor dem Hintergrund der hervorragenden Entwicklung sowie eines unverändert positiven Ausblicks 
hat der Vorstand der Friedrich Vorwerk Group SE seine Prognose für das Geschäftsjahr 2025 am 21. 
Oktober 2025 bereits zum zweiten Mal angehoben und erwartet nunmehr einen Umsatz von 650-
680 Mio. € nach zuvor prognostizierten Umsatzerlösen von 610-650 Mio. €. Darüber hinaus hat der 
Vorstand die prognostizierte EBITDA-Marge auf 20,0-22,0 % erhöht, welche zuvor in der Spanne von 
17,5-18,5 % erwartet worden war. 
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IFRS-Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

IFRS-Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
01.01. - 

30.09.2025 
01.01. - 

30.09.2024 

(ungeprüft) T€ T€ 
   

Umsatzerlöse 505.058 339.102 

Betriebsleistung 505.058 339.102 

Erträge aus Equity-Beteiligungen 11.538 8.551 

Sonstige betriebliche Erträge 4.923 3.818 

Gesamtleistung 521.519 351.471 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -58.367 -40.238 

Aufwendungen für bezogene Leistungen -172.198 -122.912 

Materialaufwand -230.566 -163.150 

Löhne und Gehälter -104.185 -84.590 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 

-31.808 -25.191 

Personalaufwand -135.993 -109.781 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -49.185 -28.798 

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 105.775 49.741 

Abschreibungen -18.436 -15.495 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 87.339 34.247 

Finanzerträge 1.805 721 

Finanzierungsaufwendungen -1.051 -916 

Ergebnisanteile nicht beherrschender Gesellschafter -6.289 -2.129 

Finanzergebnis -5.534 -2.324 

Ergebnis vor Steuern (EBT) 81.805 31.922 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -24.628 -9.309 

Sonstige Steuern -402 -376 

Ergebnis nach Steuern 56.775 22.237 

Nicht beherrschende Anteile 511 17 

Gesellschafter des Mutterunternehmens 57.286 22.254 

Ergebnis je Aktie (in €) 2,86 1,11 
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IFRS-Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
 
 

IFRS-Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
01.01. - 

30.09.2025 
01.01. - 

30.09.2024 

(ungeprüft) T€ T€ 
   

Ergebnis nach Steuern 56.775 22.237 

Posten, die künftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert 
werden können   

Zeitwertänderungen Anleihen -10 0 

Währungsumrechnung 0 6 

Posten, die künftig nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung  
umgegliedert werden können 

  

Zeitwertänderungen Aktien -122 166 

Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern -132 172 

Konzerngesamtergebnis 56.643 22.409 

Davon entfallen auf   

- Gesellschafter des Mutterunternehmens 57.154 22.426 

- Nicht beherrschende Anteile -511 -17 
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IFRS-Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung - Quartal 
 
 

IFRS-Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
01.07. - 

30.09.2025 
01.07. - 

30.09.2024 

(ungeprüft) T€ T€ 
   

Umsatzerlöse 201.974 144.978 

Betriebsleistung 201.974 144.978 

Erträge aus Equity-Beteiligungen 6.463 3.057 

Sonstige betriebliche Erträge 1.691 1.196 

Gesamtleistung 210.127 149.231 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -25.191 -16.021 

Aufwendungen für bezogene Leistungen -64.652 -55.799 

Materialaufwand -89.843 -71.820 

Löhne und Gehälter -36.785 -31.003 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 

-11.646 -9.523 

Personalaufwand -48.431 -40.526 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -20.549 -11.586 

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 51.303 25.299 

Abschreibungen -6.647 -5.487 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 44.656 19.812 

Finanzerträge 502 258 

Finanzierungsaufwendungen -327 -323 

Ergebnisanteile nicht beherrschender Gesellschafter -3.284 -1.343 

Finanzergebnis -3.108 -1.408 

Ergebnis vor Steuern (EBT) 41.548 18.403 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -12.870 -5.554 

Sonstige Steuern -130 -127 

Periodenergebnis 28.548 12.723 

Nicht beherrschende Anteile 489 16 

Konzernergebnis 29.037 12.739 

Ergebnis je Aktie (in €) 1,45 0,64 
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IFRS-Konzern-Bilanz 
 
 

Bilanz 30.09.2025 31.12.2024 

Aktiva (IFRS) ungeprüft geprüft 

 T€ T€ 
   

Langfristiges Vermögen   

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte 1.011 1.028 

Geschäfts- oder Firmenwert 4.450 4.450 

Immaterielle Vermögenswerte 5.461 5.477 

Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden  
Grundstücken 

52.774 50.920 

Technische Anlagen und Maschinen 54.375 39.728 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 38.707 32.973 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.373 4.775 

Sachanlagen 148.229 128.397 

Equity-Beteiligungen 20.607 9.310 

Wertpapiere des Anlagevermögens 6.474 1.982 

Finanzanlagen 27.081 11.293 

Aktive latente Steuern 8.751 7.510 

 189.523 152.677 
   

Kurzfristiges Vermögen   

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.524 6.715 

Unfertige Erzeugnisse 164 164 

Geleistete Anzahlungen 4.272 168 

Vorräte 12.960 7.047 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.451 40.475 

Vertragsvermögenswerte 99.659 53.880 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 8.755 8.834 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
kurzfristige Vermögenswerte 

139.866 103.189 

Kasse 14 9 

Bankguthaben 123.883 174.639 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 123.897 174.647 

 276.722 284.883 
   

Summe Aktiva 466.245 437.560 
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IFRS-Konzern-Bilanz 
 
 

Bilanz 30.09.2025 31.12.2024 

Passiva (IFRS) ungeprüft geprüft 

 T€ T€ 
   

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 20.000 20.000 

Kapitalrücklage 76.204 76.204 

Gewinn- und sonstige Rücklagen 160.010 108.837 

Nicht beherrschende Anteile -564 -35 

 255.651 205.006 
   

Langfristige Schulden   

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.813 13.462 

Verbindlichkeiten ggü. nicht beherrschenden Gesellschaftern 14.822 8.534 

Verbindlichkeiten aus Genussrechten 10.213 10.213 

Leasingverbindlichkeiten 1.137 2.185 

Rückstellungen für Pensionen 2.122 2.122 

Passive latente Steuern 46.006 24.026 

 86.113 60.541 
   

Kurzfristige Schulden   

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.884 4.534 

Vertragsverbindlichkeiten 32.081 80.750 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.685 4.369 

Verbindlichkeiten ggü. nicht beherrschenden Gesellschaftern 3.320 3.225 

Sonstige Verbindlichkeiten 29.159 31.839 

Leasingverbindlichkeiten 2.121 2.192 

Rückstellungen mit Verbindlichkeitscharakter 26.837 31.447 

Steuerrückstellungen 4.135 7.653 

Sonstige Rückstellungen 9.260 6.004 

 124.481 172.012 
   

Summe Passiva 466.245 437.560 
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
 
 

Konzern- Kapitalflussrechnung 
01.01. - 

30.09.2025 
01.01. - 

30.09.2024 

(ungeprüft) T€ T€ 
   

1. Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit   

Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT) 87.339 34.247 

Abschreibungen 18.436 15.495 

Zunahme (+), Abnahme (-) der Rückstellungen 3.256 2.010 

Verluste (+), Gewinne (-) aus Anlageabgängen -200 -97 

Ergebnis aus Equity-Beteiligungen -11.538 -8.551 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge -44 -22 

Berichtigungen um zahlungsunwirksame Vorgänge 9.910 8.835 

Zunahme (-), Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen  
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 

-43.288 -40.033 

Abnahme (-), Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen sowie anderer Passiva -46.457 25.373 

Veränderung des Working Capital -89.745 -14.660 

Gezahlte Ertragsteuern -6.950 -7.463 

Gezahlte sonstige Steuern -402 0 

Erhaltene Zinsen 1.764 721 

Einzahlungen aus Dividenden von Equity-Beteiligungen 477 29 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 2.393 21.710 
   

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit   

Investitionen (-), Desinvestitionen (+) immaterielles Anlagevermögen -211 -177 

Investitionen (-), Desinvestitionen (+) Sachanlagevermögen -35.888 -27.802 

Investitionen (-), Desinvestitionen (+) Finanzanlagen und Wertpapiere -4.614 359 

Unternehmenserwerbe (abzgl. erhaltener finanzieller Mittel) -1.145 -126 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -41.859 -27.745 
   

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   

Gewinnausschüttung an Gesellschafter -6.000 -2.400 

Auszahlungen an nicht beherrschende Gesellschafter -32 -570 

Auszahlungen für Zugänge (-), Einzahlungen (+) aus dem Abgang  
von Gesellschaftsanteilen ohne Änderung der Kontrolle 1 0 

Zahlungseingänge aus der Aufnahme von Finanzkrediten 0 8.000 

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzkrediten -2.299 -2.141 

Auszahlungen für Leasingverbindlichkeiten -1.924 -484 

Zinsauszahlungen -1.033 -903 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -11.286 1.502 

 
  



Konzern-Kapitalflussrechnung  
Seite 13 

 
 

 
 

Konzern-Kapitalflussrechnung 
 
 

Konzern- Kapitalflussrechnung 
01.01. -

30.09.2025 
01.01. - 

30.09.2024 

(ungeprüft) T€ T€ 
   

Finanzmittelfonds am Ende der Periode   

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -50.751 -4.534 

Auswirkungen von Wechselkursveränderungen  
(nicht zahlungswirksam) 

1 2 

Finanzmittelfonds zu Beginn der Berichtsperiode 174.647 56.530 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 123.897 51.998 
   

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds   

Kasse 14 12 

Guthaben bei Kreditinstituten 123.883 51.987 
   

Überleitung zum Liquiditätsbestand am 30.09. 2025 2024 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 123.897 51.998 

Wertpapiere 6.474 1.874 

Liquiditätsbestand am 30.09. 130.370 53.872 
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Segmentberichterstattung 
 
 
 

Segmentberichterstattung Natural 
Gas 

Electricity Clean 
Hydrogen 

Adjacent 
Opportunities 

Konzern 

01.01. - 30.09.2025 

(ungeprüft) T€ T€ T€ T€ T€ 
      

Umsatzerlöse Dritte 130.363 269.047 17.628 88.021 505.058 

EBITDA 38.933 40.815 5.819 20.208 105.775 

EBITDA-Marge 29,9% 15,2% 33,0% 23,0% 20,9% 

Umsatzanteil 25,8% 53,3% 3,5% 17,4%  
      

      

      
Segmentberichterstattung Natural 

Gas 
Electricity Clean 

Hydrogen 
Adjacent 

Opportunities 
Konzern 

01.01. - 30.09.2024 

(ungeprüft) T€ T€ T€ T€ T€ 
      

Umsatzerlöse Dritte 119.716 118.374 16.614 84.398 339.102 

EBITDA 21.742 17.786 2.214 7.999 49.741 

EBITDA-Marge 18,2% 15,0% 13,3% 9,5% 14,7% 

Umsatzanteil 35,3% 34,9% 4,9% 24,9%  
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Finanzkalender 
 

Ende des Geschäftsjahres 
31. Dezember 2025 

 

 

Konferenzen 

 
Deutsches Eigenkapitalforum, Frankfurt 
24.-26. November 2025 

 

Berenberg European Conference, London 
4. Dezember 2025 

 

Berenberg EU Opportunities Conference, London 
5. März 2026 

 

Jefferies Pan-European Mid-Cap Conference, London 
26. März 2026 

 

Berenberg European Conference, New York City 
19. Mai 2026 

 

 

 
Ferner möchten wir Sie auf unseren Newsletter hinweisen, den Sie unter www.friedrich-vorwerk-
group.de abonnieren können.  
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Kontakt 
 
Friedrich Vorwerk Group SE 

Harburger Straße 19 

21255 Tostedt 

 

Tel.:  +49 4182 – 2947 0 

Fax.:  +49 4182 – 6155 

 

www.friedrich-vorwerk-group.de 

ir@friedrich-vorwerk.de 
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